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dieser Sperre emerkt nNnu Stassen, der auf Grund seiner Stellung (Direéi:orof Foreign Operations) doch wissen mu „Von sehr vereinzelten Ausnahmen ah-
gesehen, haben siıch dıe Ireien Nationen der SANZEN VWelt diese Abmachung 5C-halten.“ Auch SONST ıst Stassen mıt dem Erfolg al der wirtschaftlichen Front
durchaus zuirieden: Seıit der Errichtung des wıirtschaftlichen Kontrollrats ın Paris
Theßt UTr noch eın kümmerliches Rinnsal kriegsdienlicher Güter ın den oWJst-block ab, und auch dieses wırd bald versiegen, wenn Inan den dunklen Wegen der
wirtschaftlichen Halbwelt erst einmal nachsteigen kann.

Der Gedanke wıirtschaftliche Maßregelungen im eigenen ager verbietet sich
den Amerıkanern auch noch aus einem anderen Grunde. Stassen sagt schlicht un
offen „Unsere anderen Ländern gewährten Hilfeleistungen geschehen nıcht 1mMm
Rahmen eiınes Caritas-Programms“‘. Sie bezwecken vielmehr, dıe Güter der Welt

verteilen, daß ein Krieg vermieden wIird.

Umschau
Kollektivschuld des jüdıschen Volks surder VWeise [0724 die Apostel Chri-

Kreuziıgungstode Jesu * st1 miıtbetro[ffen. Sodann ıst zweilıerle1

Kollektivschuld eines Volkes bedeutet Streng voneinander zu trennen, nämlich
die Nichtanerkennung Christi durch dasSchuld aller derjenigen, dıe diesem Judentum, die Tortwährt, un dıe derVolk angehören, gleich, ob hierbei den Gesamtheit auferlegte Schuld SE1-einzelnen ein Verschulden trılit oder

nıcht. Im Jahre 1945 wurde weıithin
Nen Tode Nur um.. dıese Schuldfragehandelt sıch. Aber weder aus dendas N deutsche Volk für schuldig VOoO  am den Kvangelien ekundeten Tatsa-den Taten des Naziregimes rklärt chen noch aus sonstigen UmständenDie VWelt hat Jängst begonnen, die Un-

gerechtigkeit erkennen, die eın der- folgt ıne solche Schuld.
ebenso W1€e

Rufen WIT uns den Sachverhalt SUur'Zzartıges; Nichtschuldige zurück: Der Rat der Hohenpriester, Al-Schuldige treffendes Urteil ın sıch testen un Schriftgelehrten ın Jerusa-schließt. Aber durch die Jahrhunderte lem hatte unter dem Vorsitz des Ho-erhält sıch dıe Behauptung eıiner -
deren Kollektivschuld. Es ıst dıe chul- henpriesters Kaiphas den 'Tod Jesu be-

schlossen. Die Frage des Hohenpriesters,dıigerklärung des jüdischen Volkes ob 5SaSC, daß Christus Sel, der Sohnder Kreuzigung Jesu. Wie steht 65
die Berechtigung dieser schwerwie- Gottes, hatte Jesus bejaht, und der KHat

hatte iıhn darauf der Gotteslästerunggenden Anklage, dıe ın früheren Zei- für schuldig befunden. Das „Gesetz‘””,ten oft das Motiv für Verfolgungen das Wäar das Alte TLestament, chrieb
wäar un auch heute noch vielen  ba be- hıerfür dıe Todesstrafe urc Steini-gründet erscheint? VOT,: Sofort 1Im Anschluß dıeWenn VO'  — einer Schuld des jüdischen Versammlung hatte der Hat, unter-„Volks“ Kreuzigungstode Christi
gesprochen wird, ist zunächst fest-

stutzt VO!  a} einem von ım aufgepeitsch-
ten Volkshaufen, vVon dem Statthalterzustellen, daß die egriffe Rasse un! Pilatus die Bestätigung un usfüh-Volk h  1er nıcht gleichbedeutend sein rFuns des Todesurteils gefordert.können. enn anderenfalls wären ın ab- Die übrige Bevölkerung Judäas un

Anmerkung der Schriftleitung. Der Bei- Galiläas jedoch WwWar diesen Vorgän-trag behandelt das schwierige Problem VOIN SCH, dıe S1C. ın Jerusalem innerhalStandpunkt des weltlichen KRechts AdUS, 15451 eines Zeitraums VO  — aum mehr alsjedoch mıiıt Bedacht die heilsgeschichtlicheVerflechtung aller Menschen außerhal SC1- D4 Stunden zugeiragen hatten, nıcht be-
er Fragestellung. teilıgt CWESCNH., Sie hatte, siıcht 1ia  > VO  —>
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einzelneh ab, VO) ihneny Weéer Kenhtnié EvangeliétenMatthäus so—geiiußerthafte‚‘
noch wäar sS1E beiragt worden. Viele war der 108 Volkshaufen, der VOL Pı-
zählten zudem den Anhängern Jesu. latus stand. Ks handelte sich nach die-

Die Absicht, seinen 'Tod herbeizufüh- SEr Evangelienstelle in klarer Weise
ren, hatte War he1 dem Hohenpriester die unverantwortliche Stimme einer -

sammengelaufenen Menge, der jede Be-un seiner Umgebung schon vorher he-
standen. Beratungen hierüber hatten Lugn1s fehlte, 1m Namen der Gesamt-

heit un dazu er ihrer Nachkommenstattgefunden (Joh11,47—953). Sie W ad-

TeN aber auf diesen kleinen Personen- sprechen.
kreıis beschränkt geblieben. Die 1u- Das letzte, entscheidende Wort wWäar

das des Statthalters Pilatus SEWESCH,dische Gesamtbevölkerung des palästi-
nensischen Landes jedenfalls, S16 wırd des Beauftragten des römischen Reichs,

das Judäa und Galiläa beherrschte. Erfür die damalıge eıt auf rund eine
Million geschätzt, hatte auch VO  — dıe- hatte das erl un!: die Macht, das Ur-

teıl verwerfen. Kr erachtete als
sen Beratungen nichts erfahren.

KEs ırd Nnu  b behauptet, der Hat se1l ungerecht und fand keine Schuld an
Jesus. Daher verstieß seineals olcher befugte 1mMm Namen sıttliche Pflicht, als VOTr der Mengedes Volkes sprechen. Rıchtig ist, da{fs

sıch hei ıhm das Synedrium S1IC.  h beugte und wıder bessere FErkennt-
nıS das Urteil bestätigte. Kr wWäar CS, der

andelte, den obersten Gerichtshof
un zugleich dıe höchste politische In- sodann dıe {fs.  © ofortigeVollstreckung durch

römische oldaten, nıcht nach der J -STanz. Aber das ynedrıium wWar ceine dischen Sıtte durch Steinigung, SONMN-demokratische Institution, und weder dern durch die um vieles qualvollereseine Mitglieder noch der den Vorsıitz Kreuzigung befahl. Dieser höchstge-ührende Hohepriester
gewählt. Ks entschıed Ta einer tellte RKRömer trug jedenfalls VO Mit-

verantwortung. [)as gibt natürlich keinMachtvollkommenheıt, die 6S sich SaNZ
allein beigelegt hatte. Das, w as der Recht, des Pılatus und seiner Helfer

SCH alle R  OoOmer  - und TE Nachkom-ohe Kat beschloß, hatte nNnu  — VOI «“
men, dıe Söhne un Töchter Ltalıens,treten, nıcht das Volk. Hatte hierbe1i

wıder besseres Wissen gehandelt? I)Das mıiıt der Mitschuld Kreuzigungstode
belasten. Aber der Fall Jäge hnlichNeue Testament macht diesen Vorwurf

nıcht, sehr un deutlich her- Und Nnu VOoOr allem Die Gesamtzahl
des jüdischen ZUC eıt Christivorhebt, dais in verhängnisvoller

Weise geirrt hatte (vgl Apg I, 17) ırd auft rund 41/2 Millionen geschätzt,
WOVON somıiıt HUr Nnapp eın Viertel auf

Neben dem KHat hatte auch cdie VOL Judäa und Galiläa entfiel.? Dıe weıt
Pılatus versammelilte Jerusalemer Voiks- überwiegende Mehrheıt Wäar hereits
10822 den 'Tod Jesu gefordert. Das jener eıt ıber andere, ZU Teil ent-
KEvangelium nach Matthäus berichtet
hierzu, als Pilatus zunächst zögerte un fernte Länder verstreut. Diese große

Mehrheıit hatte ebensowen1g irgendeinedie Verantwortung auf dıe Menge _ Kenntnis VO  — dem Erscheinen Christi
rückschieben wollte: „Da qantworteie W1€e dıe übrıge damalige Welt. Trug S16
das N Volk un sprach, sein Blut trotzdem die Schuld seiınem Kreu-
komme über uns und NSETEC Kind  6 zıgungstode(Mt IS sind in erster Linie diese Es ist nıcht gerecht, einem anzenWorte, die 7U Bewelse der Kreuzl-
gungsschuld angeführt zu werden pfle- Volke, gleich welchem, ıne „Kollek-

tivschuld" auferlegen wollen Ks ist
SCn Niemals kann jedoch aus ıhnen

ec entnommen werden, daß hier nıcht gerecht, diejenigen einer 'Tat für

ıne Schuld des olksganzen der Vgl E ın, Les Juifs dans le
Kreuzigung Christi festgestellt wird. Monde Moderne, Paris 1934, Verlag Payot,Das „„SaNZE Volk‘*°, das sich *nach dem
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schuldig ZU erklären. die diese 'Tat niıcht Nun wäar schon wıederholt auf den
begingen m1T ihr nıchts tun hatten agungen der kırchlichen Sıedlungs-
und VOon ihr nıchts wußlsten. Ks estand werke gesagt worden, eigentlich mülste
und esteht keine Kollektivschuld des Ina  - doch Schritt welitergehen.
„Jüdischen Volks‘‘ Kreuzigungstode. Was NUutz das schönste Sıedlungshäus-

Friıedrich Oppler chen, Nın 6S der Siedler nıcht bezah-
len kann, we keinen Arbeıtsplatz
hat? Kıgentlich mülste 11a  — WohnungEın Beıtrag und Arbeıitsplatz 3008888 planen un

ZUuUr Lösung des Flüchtlingsproblems ININeN verwirklichen.
Vielleicht darf I1a  —_ als ıne der be- Besondere Bedeutung CWann dieser

deutendsten An nıcht als die bedeu- Gedanke angesichts des Flüchtlingspro-
blems Gerade den Heimatvertriebenentendste sozlale 'JT’'at der Kirche 11

Deutschland seıt Ende des Kriegs L  S  hr gilt CS, C1LMN wahres He  1m eiIN CISENES
tückchen run und oden, aber dazuaktıves Eingreifen das Wohnraum- auch dıe Arbeitsmöglichkeit undproblem ezeichnen Nıicht NUur wel

jeder deutschen Diözese CISCHE kırch- 1Ne6 möglichst gesicherte Arbeitsmög-
Llichkeit bieten und ihnen S sSoweiıtliche Sıedlunzsgenossenschaften oder

ZUsonsuge Wohnbauwerke entstanden das menschenmöglich 1st

sınd nıcht nu  — weiıl durch diese kirch- Heimatgefühl 11L1EeTren Zu-
friedenheit Verwurzelunglıchen Bemühungen Tausende VO  — Woh- verhelfen

NUNSEN tatsächlich geschaffen wurden;
sondern VOT em wel sıch aus der Das Flüchtlingsproblem IST niıcht ka-
Sanz praktischen, konkreten Wohnbau- tholisch un nıcht evangelısch Es geht
tätigkeit etwas W1e6 106 christliche el Kırchen gleicher VWeise

So haben sıch reise beider Konftes-1C. VO! riıchtigen, menschengerech-
ten Wohnen un Bauen entwickelt hat. SL1ONEN praktischen sozıalen

Arbeıt zusammengeschlossen derBesonders Ssogenannten ‚„Altenberger „Internationalen Gesellschaft für Christ-Programm hat diese Auffassung
onkreten Nıederschlag gefunden Von lichen Aufbau gemeınnNutzıge C6

Das Zaiel dıeser Gesellschaft 1st dıehler aus ist gelungen, diese Auffas-
SUungs wen1ıgstens weitgehend dıe Ge- Schaffung Kleinstädte, —_

dustriegewerblicher Sıedlungen Mansetzgebung hıneinzutragen, da{fß
dieser eıt großangelegten VWiederauf- hält nicht für rıchtig, das Klücht-
baues wenıgstens etwas, Ja 084 fühl- lıngsproblem durch ıne weılıtere Auf-
bar viel VO  e dieser christlichen Auffas- blähung uUuNnserer Großstädte }  oOsen  S
SUNS VO) rechten Heıme Bauen wollen Das weder TÜr NSsSere

hineingeströmt ıst Das wWäaär ekannt- Städte gut noch für die Gesamtstruk-
lıch nıcht In der Vergangen- tur des Volkes, die LNe möglichst wohl-
eıt namentlich nach dem ersten Welt- ausgeglichene Verteilung auiwelsen
Krieg wWäar der Wohnungsbau einahe sollte, nıcht Ballungen VOT em aber

Monopol SaNz anderen, der nıcht für die Heimatvertriebenen selbst
marxistisch kollektivistischen Weltan- dıe damıt den Großstädten unterge-
schauung geworden Die ungeheuren hen un weiıtgehend verproletarısiert
Mietskasernen Nn eıt Jegen davon würden, W1e 6S Ja leider vieliacCc schorn
Zeugnis a iıne besonder>: Freude wWär geschehen 1ST. Man hält darum für
C5S, feststellen können da dıesen richtiger, NeCcUE€E Kristallisationspunkte
Fragen des richtigen Bauens dıie ‚V Aalll- entwickeln, SC1 Sanz NEeu etwa
gelische Seite mi der katholischen auf ehemaligen „Munas”‘ (Munitions-
durchaus 15 Wär da ß USeETIEe Kor- anstalten), dıe den Vorteil bieten, da{fs
derungen vieliacCc gemeinschaftlich h  ler bedeutende Werte 1N 0orm von

vorgetragen werden konnten. Straßen, Kanalisation un vorhandenen
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